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Aarburg hat eine Regierungsrätin

Erstmals seit Albrecht Bohnenblust (im Amt von 1831-1841) ist die Stadt Aarburg in der Exekutive des Kantons

Aargau vertreten. Vize-Stadtpräsidentin Martina Bircher schafft es, bereits im ersten Wahlgang neben den vier
bisherigen Regierungsräten gewählt zu werden.

Mutter eines Sohnes. Im Jahr 2019 wagt
sie mit dem Start-up «Bircher Consulting»

den Schritt in die Selbstständigkeit.
Im selben Jahr gelingt Martina Bircher

der Sprung nach Bern in die nationale

Politik, obwohl die Aargauer SVP einen

Sitz verliert. Bei den Erneuerungswahlen
2023 erreicht die zielstrebige Aarburgerin
das zweitbeste Ergebnis aller Gewählten.

Am 20. Oktober 2024 der nächste Erfolg:

Das Aargauer Volk wählt sie in den

Regierungsrat. Damit ist in der Aargauer Regierung

nach fünf Jahren wieder eine Frau

vertreten. Sie übernimmt von ihrem

Vorgänger, Alex Hürzeler, das Departement
Bildung, Kultur und Sport.

& Heinz Hug H Martina Bircher

Martina Bircher wird am 13. April 1984 in

Zürich geboren und wächst in Niederwil
im Kanton Aargau auf. Dank harter Arbeit
und grossem Fleiss schafft sie es von der

Realschule über die Sekundärschule in die

Bezirksschule. Sie verbringt mehrere Jahre

in Kölliken sowie Holziken, bis sie 2012

nach Aarburg zieht. Der damalige
Parteipräsident der SVP, Hans Kündig,
überzeugt Martina Bircher 2013, für den

Gemeinderat zu kandidieren. Gesagt, getan.
Am 9. Juni 2013 wählen sie die Aarburger

Stimmberechtigten zur Gemeinde-

rätin. Sie übernimmt das Ressort Soziales,

Gesundheit und Jugend. Fünf Jahre

später, unterdessen politisiert sie auch

im Aargauer Grossen Rat, wird sie stolze

Martina Bircher

Schweizerische Volkspartei (SVP)

Geboren 13. April 1984 in Zürich

In Aarburg wohnhaft seit 2012

2014-2024 Gemeinde- und Stadträtin

2018-2024 Vize-Stadtpräsidentin
2017-2019 Grossrätin

2019-2024 Nationalrätin

Ab 2025 Regierungsrätin
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